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Flurb ere inisulrgsb e s chLuß

des § 4 dos Elurbereinigungsgeeetzes (EturtG') von

(Bundesgesetzblatt I S. ,91 ) r^rird folgender SeechLuß

Auf Grund

14,7.1951
erl as sen :
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nie Flurbereinigung dcr Grundsttlcke tier Geraarkung Usingen

wird hiernit angeordnet.

Als tr'lurberelnigungsgebiet verclen clie in (ler Anlag'e 1, die

einen Bestandtail dieses Beschlusses bilclet, aufgeflihrten
Grundstticke festgestellt. Es hat cine Größe .von 1!JJ }l.a, e'

worin eine \daldfLächc von 669oha enthalten j.st' Die Grenzen

dcs Il.urbereinigungsgebietos sind. auf cler Gebietskarte
(A.nlage 2), die einen Sestandteil dleses Seschlusses bildet,
clurch einon grilnen Farbstrcifen kenntlich genacht,

5, Dio Gemoinschaft der Teilnehner an Flurlereinigungsverfahron
filhrt tlen Namen:

I' Te i lnehmergcmeins c haf t cler tr'lurbere inisunS'

von Usingenl
mit dern Sitz in Usingen

Sie ist eine Körperschaft des öffentLlchen Rechtes'
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4. Dle Beteiligten werclen nach § 14 llurbG. aufgcforde"t, Rechto,

die aus den Grunclbuch nicht er.sichtl:'-cir sincl , aber zur Betei-
ligung am Flurbereinlgrr:rgsverf ah::c;n berech';ige n, lnaerhalb i
Ilonaten nach- Bekanntgabe dieses Bcschiusses beim Kulturamt in
5J Gießen, Ostanlage 47 (seitöracnhaus) anzumelden" !/erden

Rechte nach Ablauf d.ieser lrist angcmeldet, so kann das

Kulturamt die bishorigen V'-'rha.nd1u-trgcn und Fcstsetzuagen
gelten lassen.

Der fnhaber eines o.a. F.echtes muß die l,,iirkung eines vor der An-

melCung eingetretcnen l,'ri s t cr.h iaufcs obenso gcg:cn sich gclien
lassen, r+ie iler Betciligte, dcin gegonübr-'r dic Fr:ist riurch Bekannt"'

ga,be r1c"s Venvaltungse.l:tc s zue::st in Lauf gesetzt wo=don isi.

!. Nach § 14 t,zw, nach § BJ|J ta..r:'oG. ist von der Boicairntga.be dieses

Bcsehlusses ab bis zu: Ausfilhi-üä:'lr-rD.-Lolrinung i.n f oi'g:cnden Fä11en

oie Z ls tir-rnung C c,,j üuf turc"tLc: cl r'<-rrCerl ich :

\ --a ) ldcrrn i i.: iiutzur:3'se":: u C.cr: G::ur.rlstiir:ke in I'l urbe::einigungsgebiet
g:lindr::t ,*'r-:dc;r sc-''l-; clic;; iir.,,-i niciht i,i: ÄnCerungen, di e zliß

o-l a::ru:rgsnäß ige n -il.i-r tschaf 'bshl-b:j-eb gellöre:r;

b) r,"erin Sarrwerke, Brunnen, G.r:äbeir, Einfrietlulgcn, Hcngtcrrassen

und ähtr-11chc Ar,iagen cr=^clitet., hergea bellt, rresentfich verän.

tlet't o<ier beseit:gt wer--cn so--,-i:rL1

c) l,rc:r:r 0bs'Lbäurr:, Beercns :'=i'.L.';.::, F,.>bst6,:ke, Hopfenstöckc, ein-
zeine 3üume e llecken, Ic111^. un* Uiergoirdlz': bc:c:-t:.gt uerden

so1len. nic Bdscitigung is'b nu,: in Ausnahncfä11cn mög1ich,

sorte i l; iancteskuiturcl--1 c 3eha::.glr lr:.ch'b bcointrächt.igt r,rerdenl

d) wenn ilolzeinschläge .uo:gcn,lü:lcIr lierden so11cn, die den Rchmen

rrinc:r c r d nun3 sgeu:'.3 cir Bcwi:: 'Ls:haitung überstciScn.

Si no (.,:1i ilcg'cl] ocn Lbl:ä l,zcn -'. ) --l:-'i l) l-noe:ungc'n vorsenoElmc-r,

Änlagen herges telf i; odre:: bocei,-tigt r'rorden, s'c kön:'cn sie in Vor:-

f shren u;:bcrick:lchtig b bleibcr:r; cl z.s Kulturant kenn don früharen

Zusta.nd nech § 117 iiiuJbc. -,Iied.e:. hcrstclicn laeson, wcnn tlicg

dcr Flu::berc,i-nigun,g i--c:nIich ist "

Sii-rd Elng=iffe cntgeger-i Ce.. .ill;al,-z c) vor.q:nonßen wc:dcn, sc nui

das Kuiture,mt E"l s:l t zp f -'r anzunE c rr i'"I1ordllen.

\^Ierd.on ent5legen ccra [bs.ai:r ci) llotzclrrs,-.hi 3;;e v.-'rgeno:ni]cn, oo ]: a.r-'-r:

das Kul-iurcmt anc::dn::ts il-.'"'-) c'r::';l:nj1c, [lc-' d-a:; I{o1z fä1lte, dio

abgehoizto od-cr vcrl j.ch Lr:tc ": ).1;...,'.'tLt üacir den 'rJci su,ngen dcr Fors-'b-

r"uf slchtsbehörde urioder grd.nungsgsmäß in Bes-l,e,nd zu bringen hat.
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Der entscheiclencte Toil dieses Beschlusses wird im Staatsanzeig:er

veröffentlicht und in cler Gemeincle Usingen
und den Nachbargeme j-ndon Eschbach, Kransberg, t/ernborn,
?faffenwiesbach, llehrheim, l,festerfeld, Ileusen-Arnsbach,

t{llhelnsdorf uncl Hundlstailt öffentlich bekanntgemacht. Gleich-
zeitig wird der Beschluß mit Begründung und cler Gebietskarto
zur Einsichtnahne clurch die Beteiligten bei dcn Bürgerneister
in Usingen und in den o.a. Nachbargeraeindcn zwei tr'/oclien long

ausgelcgt.

Grände

Die Voraussetzungeir nrch § 1 des llurbereinigungsgesetzes zur

nurchfilhrung cler Flurbereinigung in dcr Gemarkung Usingen liegen
vor.

Der Orundbesitz ist stark zersplittert. Dic Grunclstäcke slnd zun

g:roßen [ei]- unwirtschef tlich gefornt. Das ldegenetz muß verbesscrt n€:ri.:i:

da es den heutigen Anforderungen nicht mehr gentigt. Darüberhlnaus

ist im Hinblick auf die geplanten Streßenba,umaßnahmen (Ungehungs-

straße) cine teilvcise Uugestaltung des ],ücge- und Gelrässernetzes

notwendig.

In llsingen rnmrden bisher J landwirtschaftliche Setriebe in die
Feldknerk eusgesiedelt, Außerdcm bcstehen noch 4 Yollcrwerbsbetriebe
im Außenbereich. Diose Betriebe sind in Einbl-ick auf dle strrko
Zersplitterung d.es Grundbesitzes ohne die Durchführung eines

Flurberelnigungsverfahrens auf die Dc,uor nicht existenzfähig.

Iie nach § 5 aes Flurbereinigungsgese tzes zu hörendan Stellen sinC

nit der Durchführung des Fl-urbcrcinigungsverfahrcns elnverstandea.
Die voraus sichtl ich be teil igten Grunds tücks eigentilmer wurclen, tl'oer

dcs tr'lurbereinigungsvorf chrcn aufgcklärt.
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Rec h t s m i t t e 1b e'1 e h r u n g

Gegen tliesen Sosch1u3 kann btnnen 2 !,Iochcn lJiclorspruch bein

Lendeskulturamt in \rllesbaden, Parkstraße {{, als 0bere Flur-
berolnlgungsbehörde erhobon verden, Der Leuf tler Frj-st bogirurt

am 1. Tago dor öffentLichen Sekanntmachung. Der lJitlerspruch

ist schriftlich oinzulegen oder zur Nlodorschrift boim landee-

kulturorot zu erklären

\'ii.esbaden, den 2O Fcbruar 1PlO

lande:.skulturamt
gez.:Roth
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